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(54)  Vorrichtung  zur  katalytischen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  heissen  Abgassen 

(57)  Dargestellt  und  beschrieben  ist  eine  Vorrich- 
tung  zur  katalytischen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von 
heißen  Abgasen  insbesondere  eines  Verbrennungsmo- 
tors,  mit  einem  im  Abgasstrom  abgeordneten  bzw. 
anbringbaren  rohrartigen  Gehäuse  (1)  und  wenigstens 
zwei  in  dem  Gehäuse  (1)  axial  aufeinanderfolgend 
angeordneten  und  durch  ein  Distanzelement  (7)  vonein- 
ander  beabstandeten  Katalysatorkörpern  (5,6),  welcher 
einfach  aufgebaut  ist,  indem  das  Gehäuse  (1)  ein  erstes 

Gehäuseteil  (9)  zur  Aufnahme  des  ersten  Katalysator- 
körpers  (5)  und  ein  zweites  Gehäuseteil  (10)  zur  Auf- 
nahme  des  zweiten  Katalysatorkörpers  (6)  aufweist  und 
die  Gehäuseteile  (9,10)  an  ihren  einander  zugewande- 
ten  Stirnseiten  formschlüssig  ineinander  greifen  und 
das  Ende  des  innenliegenden  Gehäuseteils  (10)  als  die 
Katalysatorkörper  (5,6)  beabstandendes  Distanzele- 
ment  (7)  ausgebildet  ist. 

CO 

o  
CO 
10 
r»- 
o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.13.13/3.4 



1  EP  0  758 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  katalyti- 
schen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  heißen  Abgasen 
insbesondere  eines  Verbrennungsmotors,  mit  einem  im  5 
Abgasstrom  angeordneten  bzw.  anbringbaren  rohrarti- 
gen  Gehäuse  und  wenigstens  zwei  in  dem  Gehäuse 
axial  aufeinanderfolgend  angeordneten  und  durch  ein 
Distanzelement  voneinander  beabstandeten  Katalysa- 
torkörpern.  10 

Derartige  Vorrichtungen  sind  beispielsweise  aus 
der  DE-A-40  24  015  bekannt  und  werden  in  der  Praxis 
insbesondere  zur  Reinigung  der  Abgase  von  Kraftfahr- 
zeugen  eingesetzt.  Bei  der  Herstellung  dieser  Vorrich- 
tungen  werden  die  Katalysatorkörper,  die  auf  ihrem  15 
Außenumfang  mit  einer  nachgiebigen  Umhüllung  wie 
einer  Blähmatte  ummantelt  sind,  sowie  der  Distanzring 
axial  in  das  Gehäuse  eingeschoben,  wobei  ein  stempel- 
artiges  Werkzeug  am  einen  Ende  des  Gehäuses  als 
Anschlag  dient  und  die  in  das  Gehäuse  einzuschieben-  20 
den  Teile  vom  anderen  Ende  des  Gehäuses  aus  mittels 
eines  weiteren  Stempels  nacheinander  ein-  und  vorge- 
schoben  werden. 

Als  Distanzelement  wird  ein  Keramikring  verwen- 
det,  der  auf  seinem  Außenumfang  von  einer  Blähmatte  25 
ummantelt  sein  kann  und  sich  radial  an  der  Gehäusein- 
nenwand  abstützt.  Der  Keramikring  liegt  mit  seinen 
Stirnrändern  dicht  an  den  einander  zugewandten  Stirn- 
seiten  der  Katalysatorkörper  an,  so  daß  die  den  Kern- 
ring  sowie  die  Katalysatorkörper  ummantelnden  30 
Blähmatten  gegenüber  den  Pulsationen  der  Abgase 
abgeschirmt  sind.  Darüberhinaus  wird  bei  dieser 
bekannten  Anordnung  eine  thermische  Isolierung  des 
Gehäuses  gegenüber  den  heißen  Abgasen  erreicht, 
weil  der  Keramikring  insbesondere  mit  der  ihn  umman-  35 
telnden  Blähmatte  eine  relativ  gute  thermische  Abschir- 
mung  bietet. 

Die  Anordnung  des  Keramikrings  bzw.  dessen  Her- 
stellung  ist  vergleichsweise  teuer.  Dies  gilt  insbeson- 
dere  dann,  wenn  das  Gehäuse  einen  von  der  Kreisform  40 
abweichenden  Querschnitt,  beispielsweise  eine  Ellip- 
senform  oder  dergleichen,  haben  soll. 

Außerdem  wird  es  häufig  als  nachteilig  empfunden, 
daß  die  Anzahl  von  in  dem  Gehäuse  angeordneten  Ein- 
zelteilen  bei  der  bekannten  Vorrichtung  zur  katalyti-  45 
sehen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  heißen  Abgasen 
hoch  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung  zur 
katalytischen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  heißen 
Abgasen  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben,  wel-  so 
che  einfach  aufgebaut  ist  und  insbesondere  eine 
geringe  Anzahl  von  einzelnen  Bauteilen  in  dem  vom 
Abgas  durchströmten  Innenraum  des  Gehäuses  auf- 
weist.  Dabei  soll  die  Vorrichtung  in  vorteilhafter  Weise 
so  ausgestaltet  sein,  daß  sie  eine  gute  thermische  Iso-  55 
lierung  im  Bereich  des  Distanzelementes  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  wesentli- 
chen  dadurch  gelöst,  daß  das  Gehäuse  ein  erstes 
Gehäuseteil  zur  Aufnahme  des  ersten  Katalysatorkör- 
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pers  und  ein  zweites  Gehäuseteil  zur  Aufnahme  des 
zweiten  Katalysatorkörpers  aufweist  und  daß  die 
Gehäuseteile  an  ihren  einander  zugewandten  Stirnsei- 
ten  formschlüssig  ineinander  greifen  und  das  Ende  des 
innenliegenden  Gehäuseteils  als  die  Katalysatorkörper 
beabstandendes  Distanzelement  ausgebildet  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäße  vorgenommene  Aus- 
bildung  des  Distanzrings  an  dem  Gehäuse  läßt  sich  die 
Anzahl  von  Einzelbauteilen,  die  in  dem  vom  heißen 
Abgas  durchströmten  Raum  des  Gehäuses  vorhanden 
sind,  minimieren  und  somit  der  Aufbau  der  Vorrichtung 
zur  katalytischen  Reinigung  vereinfachen. 

Die  Montage  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
erfolgt  in  einfacher  Weise,  indem  der  erste  Katalysator- 
körper  in  das  erste  Gehäuseteil  eingeschoben  wird, 
anschließend  das  zweite  Gehäuseteil  in  das  erste 
Gehäuseteil  eingeschoben  wird,  bis  das  Distanzele- 
ment  an  dem  ersten  Katalysatorkörper  in  Anlage  kommt 
und  schließlich  der  zweite  Katalysatorkörper  in  das 
Zweite  Gehäuseteil  eingeschoben  wird. 

Dadurch,  daß  das  Gehäuse  in  zwei  axial  aufeinan- 
derfolgende  Gehäuseteile  unterteilt  ist  und  jedes 
Gehäuseteil  einen  Katalysatorkörper  aufnimmt,  ist  der 
Weg,  den  die  Katalysatorkörper  beim  Zusammenbau 
der  Vorrichtung  jeweils  in  das  Gehäuse  eingeschoben 
werden  müssen  und  damit  die  für  den  Einschiebevor- 
gang  erforderliche  Zeit  gering. 

Das  Distanzelement  kann  an  dem  Gehäuseteil 
durch  einen  zusätzlichen  Umformvorgang  bei  der  Her- 
stellung  des  entsprechenden  Gehäuseteils  an  dem 
Gehäuseteil  angeformt  werden.  Vorzugsweise  sind  das 
Gehäuse  und  das  Distanzelement  jedoch  so  ausgebil- 
det,  daß  das  Distanzelement  bei  dem  Arbeitsgang,  bei 
dem  das  Gehäuseteil  seine  im  wesentlichen  frei  wähl- 
bare  Außenform  erhält,  an  dem  Gehäuseteil  angeformt 
werden  kann. 

In  jedem  Fall  erfordert  die  Anformung  des  Distanz- 
elements  an  einem  Gehäuseteil  nicht  viel  Aufwand  und 
ist  im  Vergleich  zur  Verwendung  eines  Keramikrings 
preisgünstig. 

Die  Anformung  des  Distanzelements  an  einem  aus 
Blech  bestehenden  Gehäuseteil  hat  weiterhin  den  Vor- 
teil,  daß  das  Distanzelement  im  Vergleich  zu  Distanz- 
elementen  aus  Keramikmaterial  relativ  elastisch 
ausgebildet  sein  kann,  so  daß  sich  der  Distanzring 
leicht  an  die  zugewandten  Stirnseiten  der  Katalysator- 
körper  anschmiegen  kann  und  auch  die  unterschiedli- 
chen  thermischen  Ausdehnungen  des  Gehäuses  und 
der  Katalysatorkörper  ausgeglichen  werden  können. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  dabei  das  Distanzelement 
so  ausgebildet,  daß  es  mit  der  Innenwand  des  außen- 
liegenden  Gehäuseteils  einen  im  wesentlichen 
geschlossenen  Ringraum  bildet,  so  daß  zwischen  dem 
Strömungsraum  für  das  Abgas  und  dem  Gehäuse  ein 
Luftspalt  gebildet  wird.  Dadurch  läßt  sich  eine  gute  Wär- 
medämmung  des  Gehäuses  erzielen,  zumal  in  dem 
geschlossenen  Ringraum  auch  noch  Dämmaterial 
angeordnet  sein  kann. 

Vorzugsweise  ist  das  außenliegende  Gehäuseteil 
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in  seinem  das  innenliegende  Gehäuseteil  formschlüssig 
übergreifenden  Endbereich  aufgeweitet  und  ist  die  den 
Übergang  zu  dem  aufgeweiteten  Endbereich  bildend- 
ende  Ringstufe  des  äußeren  Gehäuseteils  flach,  d.h. 
mit  geringer  Neigung  gegenüber  der  Axialrichtung  des 
Gehäuses,  ausgebildet.  Hierdurch  wird  gewährleistet, 
daß  der  Einschiebevorgang  des  innenliegenden 
Gehäuseteils  in  das  außenliegende  Gehäuseteil  im 
Bereich  der  Ringstufe  unter  Aufbiegung  des  aufgewei- 
teten  Endbereichs  abgebremst  wird  und  damit  das 
Distanzelement  nicht  fest  gegen  den  in  das  außenlie- 
gende  Gehäuseteil  eingeschobenen  ersten  Katalysa- 
torkörper  stößt  und  beschädigt. 

Hinsichtlich  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltungen 
der  Erfindung  wird  auf  die  Unteransprüche  sowie  auf 
die  nachfolgende  Erläuterung  eines  Ausführungsbei- 
spiels  einer  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  kataly- 
tischen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  heißen  Abgasen 
unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  verwiesen.  In  der 
Zeichnung  zeigt 

Figur  1  einen  schematisierten  Axialschnitt  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  kataly- 
tischen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  hei- 
ßen  Abgasen  und 

Figur  2  die  Vorrichtung  von  Figur  1  im  Querschnitt. 

Die  dargestellte  Vorrichtung  zur  katalytischen  Rei- 
nigung  bzw.  Zerlegung  von  Abgasen  eines  Verbren- 
nungsmotors  besitzt  ein  Gehäuse  1  mit  einem 
unrunden  Querschnitt,  das  endseitig  mit  einem  Einlaßt- 
richter  2  und  einem  Auslaßtrichter  3  verbunden  ist, 
wobei  der  Einlaßtrichter  2  mit  einer  motorseitigen  ist, 
wobei  der  Einlaßtrichter  2  mit  einer  motorseitigen 
Abgasleitung  und  der  Auslaßtrichter  3  mit  einer  zur 
Atmosphäre  führenden  Abgasleitung  verbindbar  ist. 

In  dem  einwandigen  Gehäuse  1  sind  axial  aufein- 
anderfolgend  zwei  jeweils  durch  eine  Blähmatte  4 
ummantelte  Katalysatorkörper  5,  6  angeordnet,  die 
durch  ein  Distanzelement  7  voneinander  beabstandet 
sind,  so  daß  zwischen  den  Katalysatorkörpern  5,  6  ein 
Abstandsraum  8  geschaffen  wird,  in  dem  sich  die  durch 
den  Einlaßtrichter  2  eintretenden  und  den  ersten  Kata- 
lysatorkörper  5  durchsetzenden  Abgase  vor  Eintritt  in 
den  zweiten  Katalysatorkörper  6  durchmischen  können. 

Das  Gehäuse  1  ist  zweiteilig  ausgebildet  und 
umfaßt  ein  erstes  Gehäuseteil  9,  in  welchem  der  erste 
Katalysatorkörper  5  angeordnet  ist,  und  ein  zweites 
Gehäuseteil  10,  in  welchem  der  zweite  Katalysatorkör- 
per  6  angeordnet  ist.  Die  beiden  Gehäuseteile  9,  10 
greifen  an  ihren  einander  zugewandten  Stirnseiten 
formschlüssig  ineinander  und  sind  miteinander  ver- 
schweißt. 

Zur  Herstellung  der  formschlüssigen  Verbindung 
weist  das  erste  Gehäuseteil  9  einen  Endbereich  1  1  auf, 
der  so  weit  aufgeweitet  ist,  daß  das  zweite  Gehäuseteil 
1  0  formschlüssig  in  das  erste  Gehäuseteil  9  eingescho- 
ben  werden  kann. 

Das  in  das  erste  Gehäuseteil  9  eingreifende  Ende 
des  zweiten  Gehäuseteils  10  ist  als  das  die  Katalysator- 
körper  5,  6  beabstandende  Distanzelement  7  ausgebil- 
det  und  liegt  an  den  Stirnseiten  der  Katalysatorkörper  5, 

5  6  an. 
Das  Distanzelement  7  ist  als  Ringelement  ausgebil- 

det  und  an  das  zweite  Gehäuseteil  10  angeformt  und 
bildet  mit  der  Innenwand  des  ersten  Gehäuseteils  9 
einen  mit  Luft  gefüllten  Ringraum  12  zwischen  dem  von 

10  den  heißen  Abgasen  durchströmten  Bereich  und  der 
Gehäusewandung,  wodurch  eine  gute  thermische  Iso- 
lierung  des  Gehäuses  1  gegenüber  den  heißen  Abga- 
sen  gewährleistet  wird.  Der  Ringraum  12  kann 
zusätzlich  mit  einem  wärmedämmenden  Material  gefüllt 

15  sein,  um  den  Isolierungseffekt  zu  erhöhen. 
Der  Innendurchmesser  des  Distanzelements  7  ist 

nur  geringfügig  kleiner  als  der  Außendurchmesser  der 
Katalysatorkörper  5,  6,  so  daß  deren  einander  zuge- 
wandte  Stirnseiten  vom  Distanzelement  7  nur  wenig 

20  überlappt  werden  und  weitestgehend  der  gesamte 
Querschnitt  der  Katalysatorkörper  5,  6  für  die  durchströ- 
menden  Abgase  zur  Verfügung  steht. 

Die  Einlaß-  und  Auslaßtrichter  2,  3  sind  jeweils  dop- 
pelwandig  mit  Außenteilen  2',  3'  und  Innenteilen  2",  3" 

25  ausgebildet,  zwischen  denen  zur  Wärmeisolierung  ein 
Luftspalt  frei  bleibt,  der  gegebenenfalls  mit  einem  wär- 
medämmenden  Material  gefüllt  sein  kann. 

Zur  Verbindung  des  Einlaßtrichters  2  mit  dem 
ersten  Gehäuseteil  9  ist  das  Außenteil  2'  des  Einlaßt- 

30  richters  2  mit  der  Außenfläche  des  ersten  Gehäuseteils 
9  verschweißt,  und  das  Innenteil  2"  ist  auf  das  einlaß- 
seitige  Ende  14  des  Gehäuseteils  9,  welches  einen  ver- 
ringerten  Durchmesser  aufweist,  aufgesteckt  und  bildet 
mit  diesem  einen  Schiebesitz. 

35  In  grundsätzlich  gleicher  Weise  ist  der  Auslaßtrich- 
ter  3  an  dem  zweiten  Gehäuseteil  10  befestigt.  Da  das 
zweite  Gehäuseteil  10  an  seinem  auslaßtrichterseitigen 
Ende  keinen  verringerten  Durchmesser  aufweist,  ist 
das  Außenteil  3'  des  Auslaßtrichters  3  so  geformt,  daß 

40  es  das  Innenteil  3",  welches  mit  dem  zweiten  Gehäuse- 
teil  10  einen  Schiebesitz  bildet,  übergreift. 

An  den  Stirnseiten  der  Katalysatorkörper  5,  6  sind 
die  Ringspalte  zwischen  der  Innenwand  des  Gehäuses 
1  und  der  Außenfläche  der  Katalysatorkörper  5,  6  durch 

45  Ringelemente  13  aus  Stahldrahtgestrick  abgedichtet. 
Diese  Ringelemente  13  bilden  auch  einen  Schutz  der 
Kanten  der  Katalysatorkörper  5,  6  gegen  Beschädigun- 
gen. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  zur  katalyti- 
50  sehen  Reinigung  bzw.  Zerlegung  von  heißen  Abgasen 

wird  wie  folgt  zusammengebaut: 
Die  beiden  Katalysatorkörper  5,  6  werden  mit  den 

zugehörigen  Blähmatten  4  mit  stempelartigen  Werk- 
zeugen  axial  in  das  erste  Gehäuseteil  9  eingeschoben, 

55  wobei  der  Absatz  15  zu  dem  Ende  14  verringerten 
Durchmessers  des  ersten  Gehäuseteils  9  und  das  stirn- 
seitig  an  dem  zweiten  Gehäuseteil  10  vorgesehene 
Distanzelement  7  als  Anschläge  diesen. 

Die  Blähmatten  4  sollen  gegenüber  Pulsationen  der 
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Abgase  abgeschirmt  sein,  da  diese  Pulsationen  die 
Blähmatten  4  langfristig  zerstören  würden.  Aus  diesem 
Grund  werden  die  Katalysatorkörper  5,  6  und  das 
zweite  Gehäuseteil  10  mit  einem  hinreichenden  axialen 
Druck  gegeneinander  geschoben,  derart,  daß  das 
Distanzelement  7  an  den  einander  zugewandetn  Stirn- 
seiten  der  Katalysatorkörper  5,  6  jeweils  dichtend 
anliegt. 

Eine  Fixierung  der  Katalysatorkörper  5,  6  in  den 
Gehäuseteilen  9,  10  erfolgt  erst  im  Betrieb  durch  die 
unter  Hitzeeinwirkung  der  Abgase  aufquellenden  Bläh- 
matten  4. 

Anschließend  wird  das  zweite  Gehäuseteil  10  in 
das  erste  Gehäuseteil  9  eingeschoben,  bis  es  an  dem 
ersten  Katalysatorkörper  5  bzw.  dem  an  diesem  vorge- 
sehenen  Ringelement  9  anliegt,  wobei  die  den  Uber- 
gang  zu  dem  aufgeweiteten  Endbereich  11  bildende 
flache  Ringstufe  des  ersten  Gehäuseteils  9  den  Ein- 
schiebevorgang  abbremst,  so  daß  das  Distanzelement 
7  nicht  fest  gegen  den  ersten  Katalysatorkörper  5  sto- 
ßen  kann  und  diesen  beschädigt. 

Anschließend  wird  der  Auslaßtrichter  3  auf  das 
zweite  Gehäuseteil  10  aufgeschoben,  bis  das  Innenteil 
3"  des  Auslaßtrichters  3  in  Anlage  an  dem  Katalysator- 
körper  6  kommt,  und  dann  mit  dem  Gehäuseteil  10  ver- 
schweißt. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zur  katalytischen  Reinigung  bzw.  Zerle- 
gung  von  heißen  Abgasen  insbesondere  eines  Ver- 
brennungsmotors,  mit  einem  im  Abgasstrom 
abgeordneten  bzw.  anbringbaren  rohrartigen 
Gehäuse  (1)  und  wenigstens  zwei  in  dem  Gehäuse 
(1)  axial  aufeinanderfolgend  angeordneten  und 
durch  ein  Distanzelement  (7)  voneinander  beab- 
standeten  Katalysatorkörpern  (5,  6), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuse  (1)  ein  erstes  Gehäuseteil  (9)  zur 
Aufnahme  des  ersten  Katalysatorkörpers  (5)  und 
ein  zweites  Gehäuseteil  (10)  zur  Aufnahme  des 
zweiten  Katalysatorkörpers  (6)  aufweist  und  daß 
die  Gehäuseteile  (9,  10)  an  ihren  einander  zuge- 
wandeten  Stirnseiten  formschlüssig  ineinander 
greifen  und  das  Ende  des  innenliegenden  Gehäu- 
seteils  (10)  als  die  Katalysatorkörper  (5,  6)  beab- 
standendes  Distanzelement  (7)  ausgebildet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Distanzelement  (7)  mit  der  Innenwand  des 
außenliegenden  Gehäuseteils  (9)  einen  im  wesent- 
lichen  geschlossenen  Ringraum  (12)  bildet. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Ringraum  (12)  mit  einem  wärmedämmen- 
den  Material  gefüllt  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  außenliegende  Gehäuseteil  (9)  an  seinem 
das  innenliegende  Gehäuseteil  (10)  formschlüssig 

5  übergreifenden  Endbereich  (1  1)  aufgeweitet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  ringstufenförmige  Übergangsbereich  des 

10  außenliegenden  Gehäuseteils  (9)  zu  dem  aufge- 
weiteten  Endbereich  (11)  eine  geringe  Neigung 
gegenüber  der  Axialrichtung  (A)  des  Gehäuses  (1) 
aufweist. 

15  6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gehäuseteile  (9,  10)  Rohrteile  oder  Zieht- 
eile  mit  insbesondere  unrundem  Querschnitt  sind. 

20  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Gehäuseteile  (9,  10)  miteinander  ver- 
schweißt  sind. 
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